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) 

1. AUFSTELLUNGS - UND GENEHMIGUNGSVERMERKE 

1.1 VERMERK ÜBER DEN GRUNDSATZBESCHLUSS: DER BESCHLUSS, EINEN 
BEBAUUNGSPLAN AUFZUSTELLEN, WURDE DURCH. DIE STADTVERORDNETEN: 
VERSAMMLUNG AM . . 25 .. l.. J91l.. . GEFASST. DIE ORTSUBLICHE BEKANNTMACHUNG 
ERFOLGTE AM .. . 1 ~„ f?. .. 1J.f: 9. 

1.2 VERMERK ÜBER DIE BETEILIGUNG DER BÜRGER GEMÄSS § 2a BBauG: 
DIE ÖFFE NTLICHE DARLEGUNG DER ALLGEMEINEN ZIELE UND ZWECKE DER 
PLANUNG ERFOLGTE IN DER ZEIT VOM _19_,ß., .7.Q. .. BIS .. 1~·.?.clß. IM RATHAUS. 
DIE ANHÖRUNG ERFOLGTE IM STADTBAUAMT. 

1.3 VERMERK ÜBER DIE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG: NACH BETEILIGUNG DER 
TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE WUR DE DER PLANENTWURF NEBST BE= 
GRÜNDUNG ÖFFENTLICH AUSGELEGT IN DER ZEIT VOM .. 1~„-t~ .]~. BIS .. 1.~. :1, ~7.. 
OIE BEKANNTMACHUNG DER PLANAUSLEGUNG WAR GEMÄSS HAUPT= 
SATZUNG AM „1 •. 12. 7$. . . „ VOLLENDET . 

1.4 VERMERK ÜBER DEN S~TZU ~.9t:H S: DER BE~,t>.UUNGSPLAN IST 
ALS SATZUNG GEMÄSS 910 au ,.. R STADTV · ~ORDNETENVER = 
SAMM LUNG AM 2 2 . 2 . 79 ORDEN . 

1.5 GENEHMIGUNGSVERMERK 

GENEHMIGT 

mit Verfügung vom .. .1'-„ .. {: ... 197.f!. 
- III/3c - lll/3d - 61d04 „ 01 (13 )-

Kassel, den J.f.: .. t;/Jf..'1:i. .. 1978 

ER GISTRAT 

8 ürgermeister 

REGIERUNGSPRÄSIDENTEN : 

NR.4 DER STADT W E T T E R CHESSEN) 
.. 

N IED ERWET'TER 

... 

.;-. . .... . 

1.6 VERMERK UBER DIE AM1LICHE BEKANNTMACHUNG DER GENEHMIGUNG : 
DER WORTLAUT DER GENEHMIGUNG WURDE AM 2.(), D '1-, ?'I 
ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT. DER BEBAUUNGSPLAN IST DAMIT 
RECHTSKRÄFTIG GEWORDEN. 

1.7 VERMERK ÜBER DIE FERTIGUNG DIESES PLANES : DIE FERTIGUNG 
ERFOLGTE GEMÄSS DEN BESTIMMUNGEN DES BUNDESBAUGESETZES 
VOM 236.1960 (BGBL. 1 S. 341) IN DER FASSUNG VOM 8.8. 1976 
{ BGBLI S. 2256 } UND IN VERBINDUNG MIT DER BAUNUTZUNGSVERORD: 
NUNG VOM 26. 6. 1962 ( BGBL I S. 429) IN DER FASSUNG VOM l°!'i . 9. 77 
{BGB L. 1 S. 1763) UND DER PLANZEICHENVERORDNUNG VOM 19. 1. 65 
{BGB L 1S. 21) SOWIE § 1 DER VERORDNUNG ÜBER DIE AUFNAHME VON 
AUF LANDESRECHT BERUHENDEN REGELUNGEN IN DE BEBAUUNGS: 
PLAN VOM 8 1 GVBL . 1 S. 102) 

~\ I ~ . " .... „ 
DER 

Bürgermeister 

····f. 8 KATASTERAMTLICHER VERMERK : 
ES WIRD BES_CHEINIGT, DASS DIE GRENZEN UND BEZEICHNUNGEN 
DER FLURSTUCKE MIT DEM NACHWEIS DES LIEGENSCHAFTSKA = . . ' 
TASTERS UBEREINSTIMMEN. • 
Der Land rat des Kre i ses Marburg - B i edenkopf 

- Katastera m t -
tvlar burg , de n lS. 8.78 

·. /t. Sk iz..0vt.t..p 
Ver mes s u ngsoberr a t 

''ERWEITERUNG - AM WALDWEG II 

2.PLANZE I CHEN UN D FESTSETZ U NGEN 

2. 1 GELTUNGSBEREICH DES BEBAUUNGSPLANES : ------

2.2 ÜBERBAUBARE FLÄCHE 

2.3 NICHT ÜBERBAUBARE FLÄCHE, MIT AUSNAHME DER GARAGEN 

2.4 --·- - ·· BAUGRENZE, MAX. 14m TIEFE 

2.5 WA. ART DER BAULICHEN NUTZUNG : ALLGEMEINES WOHNGEBIET 
AUSNAHMSWEISE ZULÄSSIGE ANLAGEN GEMÄSS §4 (3 ) BauNVO SIND NICHT ZULÄSSIG 

2.5 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG, BAUWEISE , DACHFORM : 
BAUWEISE = OFFENE, ZULÄSSIG SIND NUR EINZELGEBÄUDE 

VOLLGESCHOSSZAHL !Zl = 1 (EINGESCHOSSIG} . WENN IM RAHMEN DER FESTSETZUNGEN DIESES 
BEBAUUNGSPLANES UN D DER VORSCHRIFTEN DER HESS. BAUORDNUNG VOM 
16.12. 1977 { GVBI. ..l S.1} DURCH DEN AUSBAU VON KELLER - UND /ODER DACH GE : 
SCHOSSEN ZUSATZLICHE VOLLGESCHOSSE ENTSTEHEN , WERDEN DIESE AUSNAHMS= 
WEISE .. ZUGELASSEN , SOFERN DIE GRUND - UND GESCHO?SFLÄq'iENZAHLEN 
NICHT UBERSCHRITTEN WERDEN UND DIE TAL SEITIGE GEBAUDEHOHE (IN DER 
REGEL , TRAUFHÖHE} ·AN KEINER STELLE MEHR ALS 5,0m BETRÄGT . 

GRUNDFLÄCHENZAHL !G.RZ} ALS HÖCHSTC?.RENZE = 0,4 , SOWEIT ZEICHNERISCH KEINE 
KLEINEREN UBERBAUBAREN FLACHEN FESTGESETZT SIND. 

GESCHOSSFLÄCHENZAHL (GFZ) ALS HÖCHSTGRENZE = 0,4 

DACHFORM : SATTELDACH, WALM - ODER PULTDACH 

DACHNEIGUNG = 30 BIS 38 ALT GRAD 

2.7 MINDESTGRÖSSE DER BAUGRUNDSTÜCKE 650 m2 
1 SOWIE MINDESTENS 22 m BREITE IM SCHNITT 

2.8 mIIJ GEPLANTE WOHNGEBAUDE . DIE ERSTELLUNG SOLL PARALLEL ZU DEM IM PLAN 
L__J EINGETRAGENEN ERFOLGEN. DIE ABMESSUNG DER IM PLAN EINGETRAGENEN 

GEBÄUDE IST NICHT VERBIND LI CH. DIE GRENZ- UND BAUWERKSABSTÄNDE RICHTEN 
SICH NACH DER HBO. 

2.9 VORS CHLAG FÜR DIE FLÄCHENHAFTE ZUORDNUNG VON GARAGEN . ST~LLUNG , 
UND ABMESSUNG IST UNVE RBINDLICH. DER ABSTAND DER GARAGEN VoN DER 
ÖFFENTLICHEN VERKEHRSFLÄCHE RICHTET SICH NACH DER GARAGENVERORD = 
NUNG VOM 18 .5.77 {GVBL .IS. 210) . GARAGEN ZWEIER BENACHBARTER GRUND = 
STÜCKE , DIE AN DER GEMEINSAMEN GRENZE ERRICHTET WERDEN SOLLEN, SIND IN 
EINHEITUCHER GESTALTUNG ZUSAMMENZUFASSEN . 
FÜR JEO:: WOHNUNG IST MINDESTENS EIN STELLPLATZ AUF EIGENEM GRUNDSTÜCK 
ZU ERSTELLEN. l ' 

2.10 ÖFFENTLICHE VERKEHRSFLÄCHE MIT UNVERBINDLICH DARGESTELLTEM GEHWEG. 
,.____.__.-i1 ÖFFENTLICHE PARKPLÄTZE = m j 

2.11 W//A?Z1 ÖFFENTLICHER FUSSWEG 

2.12 

2.14 ••••• 
•• • • • •• 

ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE : GRÜNANLAGE = CJ 
KINDERSPIELPLATZ = (}[] 

UNVERB,NuUCHER VORSCHLAG BEZÜGLICH EINER BAUMBEF'FLANZUNG IM 
BEREICH DER PRIVATEN NICHT ÜBERBAUTEN FLÄCHE 

FLÄCHE FUR DIE FORSTWIRTSCHAFT 

3. KENNZEICHNUNGEN UND NACHRICHTLIC HE UBERNAHMEN 

+---1- VORHANDENE FLURSTÜCKSGRENZEN 

z 8 33 
. 12 

GEPLAN TE FLURSTÜCKSGRENZEN, UNVERBINDLICH 

FLURSTUCKSBEZEICHNUNG 

4. ALLGEMEINE FES TSETZUNGEN 

4.1 DIE VORGÄRTEN SIND ALS ZUSAMMENHÄNGENDE GRÜNFLÄCHE ZU GESTALTEN UNO ZU UNTER: 
HALTEN. SIE SIND ALS RASENFLÄCHEN ODER ALS BODENDECKENDE PFLANZUNG MIT EINZELGEHÖLZEN 
ANZULEGEN. IN JEDEM VO RGARTEN IST EIN DEN GRUNDSTÜCKSVERHÄLTNISSEN ENTSPRECHEN : 
DER BAUM ZU PFLANZEN UND ZU UNTERHALTEN. 

4.2 VORGARTENEINFRIEDIGUNGEN SIND SO ZU GESTALTEN, DASS SIE DIE EINHEIT DES STRASSENBILDES 
NICHT STÖREN. STRASSENSEITIGE UND SEITLICHE EINFRIEDIGUNGEN IM BEREICH DES VORGARTENS 
SOLLEN, ABGESEHEN VON HECKE!\!, NICHT ALS GESCHLOS$.ENE WAND AUSGEBILDET WERDEN ODER 
ALS SOLCHE WIRKEN UND E!NE HOHE VON 0,80m NICHT UBERSCHREITEN. LEBENDE HECKEN ALS 
EINFRIEDIGUNGEN DER VORGARTEN SIND VORZUZIEHEN. 

4.3 MINDESTENS 60 °/o DER NICHT ÜBERBAUTEN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN SIND ALS GARTEN ODER 
GRÜNFLÄCHE ANZULEGEN UND ZU UNTERHALTEN. EINE 25 % BAUM - UNO STRAUCHBEPFLANZUNG 
IST MIT EINZUSCHLIESSEN. (EIN BAUM ENTSPRICHT 25m2 1 EIN STRAUCH ENTSPRICHT 1m2. 

4.4 BEI DEM STRASSENAUSBAU ENTSTEHENDE BÖSCHUNGEN HABEN OIE ANGRENZER AUF IHREN 
GRUNDSTÜCKEN ZU DULDEN. 

4.5 EVENTUELLE STÜTZMAUERN SIND GENEHMIGUNGSPFLICHTIG. 

4. 6 AUFDRINGLICHE FARBGEBUNG IST AUSZUSCHLIESSEN . . 
4.7 · SICHTWINKEL FUR DEN KFZ - VERKEHR . SIE SIND VON JEDER SICHTBEHINDERNDEN 

""""''------',..,A: BEBAUUNG, LAGERUNG 1 BEWUCHS UND DERGLEICHEN FREIZUHALTEN. . ,., 
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Stand : 

BEARB.: HESS. HEIMSTATTE GMBH, WOLFSSCHLUCHT 18, 35KASSEL 


